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A. Einleitung

In dieser Arbeit sollen, ausgehend von der Entwicklung der nationalen Ener-
giemärkte in Italien und Deutschland hin zu einem Europäischen Energiebinnen-
markt und des damit einhergehend entstehenden Bedarfs nach Verbraucherschutz,
Aspekte des Verbraucherschutzes im Energiesektor untersucht werden. Hierfür wird
der Schutz des Energieverbrauchers im Rahmen von Energielieferungsverträgen
analysiert, wobei der Schwerpunkt der Arbeit darauf liegt, aufzuzeigen, dass im
Energiesektor Verbraucherschutz sowohl durch Vertragsrecht wie auch durch Re-
gulierung gewährleistet wird. Zur Verdeutlichung unterschiedlicher Regelungsan-
sätze zum Schutz des Energieverbrauchers wird hierfür ein Vergleich des italieni-
schen und des deutschen Rechts vorgenommen.

Zentrale Forschungsfrage ist dabei die Frage nach dem öffentlich-rechtlichen,
administrativen Schutz des Energieverbrauchers, d.h. die Frage danach, inwieweit in
Italien undDeutschland die Verwaltung imEnergiesektor theoretisch und tatsächlich
im Sinne des Verbrauchers und zu seinem Schutz schon agiert bzw. agieren kann. Es
geht insoweit um die Regulierung von Marktverhalten durch die (Regulierungs-)
Behörden, insbesondere in der Form der Durchsetzung von Verbraucherschutz-
standards im Rahmen von Energielieferungsverträgen.

Der Vergleich der Um- und Durchsetzung der zum größten Teil auf EU-Ebene
gesetzten Standards zum Schutz des Energieverbrauchers im italienischen und
deutschen Recht ist deshalb besonders interessant, weil das italienische Recht von
der administrativen Standarddurchsetzung als Normalfall ausgeht, wohingegen im
deutschen Lauterkeitsrecht die zivilrechtliche Durchsetzung den Regelfall darstellt.
Jenseits des Lauterkeitsrechts und innerhalb des sektorspezifischen Energiever-
braucherrechts sind in Italien wie in Deutschland den Energieregulierungsbehörden
weitreichende Durchsetzungsbefugnisse eingeräumt, die Abgrenzungsfragen zwi-
schen den verschiedenen Durchsetzungssystemen aufwerfen.

I. Untersuchungsgegenstand

Ausgangspunkt der in dieser Arbeit vorgenommenen Untersuchung ist demnach
eine rechtsvergleichende Analyse der Systeme zum Schutz des Energieverbrauchers
in Italien und Deutschland. Wie eingangs schon beschrieben, ist im italienischen
Recht – anders als im deutschen Recht – die öffentlich-rechtlichen Standard-
durchsetzung die Regel. Denn das allgemeine (wirtschaftliche) Verbraucherrecht
und damit insbesondere das Lauterkeitsrecht unterliegen in Italien grundsätzlich der



tutela amministrativa der Markt- undWettbewerbsbehörde AGCM nach demCodice
del consumo, die auch auf Hinweise von Verbrauchern hin tätig werden kann.

In Deutschland herrscht hingegen der auf einem liberalen Verständnis des
Marktgeschehens basierende privatrechtliche Durchsetzungsansatz vor. So können
gegen unlauteres Verhalten vorrangig Konkurrenten sowie (Verbraucher-)Verbände
vorgehen. Jenseits des Lauterkeitsrechts und innerhalb des sektorspezifischen Ver-
braucherrechts sind in Italien wie in Deutschland den Regulierungsbehörden weit-
reichende Durchsetzungsbefugnisse eingeräumt, die Abgrenzungsfragen zwischen
den verschiedenen Durchsetzungssystemen aufwerfen.

Im Hinblick auf diese Divergenzen und Gemeinsamkeiten eines sektorspezifi-
schen Verbraucherrechts drängt sich daher die Frage auf, ob die Verwaltung in
Deutschland nicht schon – gerade verglichen mit dem vorhandenen, umfassenden
Instrumentarium der italienischen autorità – im Besitz von Handlungsinstrumenten
ist, die eine Durchsetzung von Verbraucherrechten möglich machen könnte, und
inwieweit von diesem Instrumentarium tatsächlich Gebrauch gemacht wird. Be-
sondere Bedeutung kommt insoweit der Untersuchung der Voraussetzungen eines
behördlichen Tätigwerdens zum Schutz der Verbraucher zu.

Die vorliegende Arbeit legt insoweit einen besonderen Fokus auf den „admi-
nistrativen“ Verbraucherschutz. Das bedeutet, dass es nicht allgemein um jede Form
von öffentlich-rechtlichem Verbraucherschutz geht, der sich vielfach mittelbar wie
unmittelbar aus den Normwirkungen ergeben kann und jede positivistische Ver-
braucherschutzbemühung umfasst. Vielmehr meint administrativer Verbraucher-
schutz in diesem Sinne nur das Tätigwerden der öffentlichen Verwaltung, das sich
unmittelbar verbraucherschützend auswirkt, und in diesem Zusammenhang vor-
rangig die Ebene der Durchsetzung von Standards, die klassischerweise in Form der
Eingriffsverwaltung als Form der Verhaltensregulierung stattfindet.1

Für die Untersuchung dieser Fragestellung bietet sich der Energiesektor beson-
ders an, weil die Energieversorgung sich vor nicht allzu langer Zeit noch als staatlich
organisierte monopolistische bzw. oligopolistische Daseinsvorsorge darstellte. Dort
trifft nun im Rahmen des durch offene Marktstrukturen geprägten Liberalisierungs-
bzw. Marktinstituierungsprozesses der bis dato noch nicht oder erst seit kurzer Zeit
mit dem Markt vertraute Energieverbraucher, dem ökonomisch und wettbewerbs-
rechtlich die Stellung als Marktstimulus zugedacht ist, auf einen Energieversorger,
dem (noch) weitreichende unternehmerische Gestaltungsmöglichkeiten offenstehen,
da die ihn begrenzenden Marktverhaltensregeln mangels umfassender Erfahrungs-
werte noch nicht vollständig abgesteckt sind. Der an dieser Stelle versuchte ver-
hältnismäßige Ausgleich zwischen Verbraucherschutz und unternehmerischer

1 Nur am Rande betrachtet werden weitere Dimensionen des behördlichen Verbraucher-
schutzes in Form der Setzung von (sekundärrechtlichen) Standards in Gestalt von Rechtsver-
ordnungen und technischen Ausführungsvorschriften sowie die paragerichtliche Verbrau-
cherstreitbeilegung, sodass im Ergebnis sogar von einer Durchsetzungstrias gesprochen wer-
den könnte.
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Freiheit bzw. Wettbewerb, der auf dem Energiemarkt in Form vielschichtiger
Standards zum Schutze des Energieverbrauchers und deren (administrativer)
Durchsetzung erfolgt, soll in dieser Untersuchung als Beispiel eines regulatorischen,
administrativen Verbraucherschutzes dienen.

II. Struktur der Arbeit

Durch die Bestrebungen der Europäischen Union, einen liberalisierten Energie-
binnenmarkt zu schaffen, haben sich weitreichende Veränderungen auf den Ener-
giemärkten der Mitgliedstaaten ergeben. Die Lieferung von Gas und Strom ist nicht
länger eine hoheitliche Aufgabe des Staates und sie wird auch nicht länger, losgelöst
vomWettbewerb, von Monopolisten oder Oligopolisten kontrolliert. Strom und Gas
sind nunmehr Konsumgüter und folgen am Markt dem Grunde nach denselben
Gesetzmäßigkeitenwie andereKonsumgüter. Bedingt durch diese Entwicklung stellt
sich die Frage, inwieweit der Verbraucherschutz auch im Energiesektor zur Ziel-
vorgabe eines staatlichen Handelns zur Schaffung und Sicherung einer freiheitlichen
und gerechten Wirtschaftsordnung geworden ist. An dieser Stelle soll mithin auf-
gezeigt werden, welche Umwälzung sich durch die Neuordnung der Versorgung mit
Gas und Strom ergeben hat und welche weitreichenden Auswirkungen die Ent-
wicklung der Europäischen Energieordnung auf den Verbraucher hat (! B).

Soweit der Verbraucherschutz auch im Energiesektor zur Zielvorgabe staatlichen
Handelns geworden ist, ist vorab zu klären, was unter „Verbraucher“ und unter
„Verbraucherschutz“ in diesemZusammenhang zu verstehen ist. Es ist also die Frage
nach dem konzeptionellen Verständnis von Verbraucherschutz auf dem Energie-
markt, und, inwieweit sich dieses von dem des allgemeinen Verbraucherrechts un-
terscheidet, zu beantworten (! C).

Hierfür wird untersucht, wer Verbraucher als Rechtsfigur zur Anknüpfung von
rechtlichen Regelungen auf dem Wettbewerbsmarkt Energie im Schnittbereich von
Verbraucherschutz- und Energierecht ist und inwieweit der Zweck der Regelungen –
Schutz des Verbrauchers und/oderWettbewerbsförderung – dieses Verständnis prägt.
Darüber hinaus stellt sich die Frage, welche Rolle die Einordnung als Verbraucher
bzw. Energieverbraucher für den Verbraucherschutz auf dem Energiemarkt tat-
sächlich spielt (! D).

Schnittstelle von Verbraucherschutz- und Energierecht ist die Energieversorgung
des einzelnen Endverbrauchers, die im Rahmen von Verträgen stattfindet. Ver-
braucherschutz knüpft also an Verträge an, wobei sich im Rahmen der Energiever-
sorgung die Frage aufdrängt, ob sich Energieversorger und Energieabnehmer, spä-
testens seit der EU-weit erfolgten Liberalisierung, tatsächlich als gleichberechtigte
Vertragspartner gegenüberstehen. Zu diesem Zwecke werden die Rahmenbedin-
gungen in Italien und Deutschland für Energielieferverträge auf dem Energiemarkt
untersucht. Von besonderer Relevanz ist, inwieweit die grundsätzliche Vertrags-
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